
3 Verletzte bei Unfall in 
Ruswil
Ein angetrunkener Autofahrer (0,25 
mg/l – 0,5 Promille) fuhr am Samstag 
mit seinem Auto mit Sommerpneus 
auf der Hellbühlerstrasse in Richtung 
Ruswil. Dabei kam er ins Schleudern 
und fuhr frontal in ein korrekt entge-
genkommendes Auto. Zwei Personen 
wurden erheblich und eine Person 
leicht verletzt. Im Einsatz standen der 
Rettungsdienst 144 und die Feuerweh-
ren Ruswil und Neuenkirch-Hellbühl. 
Der Gesamtsachschaden liegt bei über 
50 000 Franken.  [pd]

Simon Meier neu in der 
FCL-Leitung

Der bisherige Leiter 
IT/Digitalisierung ad 
interim, Simon Meier 
(Bild), wird per 1. De-
zember neues Mitglied 
der Geschäftsleitung 
des FC Luzern. Er wird 

den neu geschaffenen Bereich «Busi-
ness Development» verantworten und 
sich zusätzlich zu seinen bisherigen 
Aufgaben um die strategische Organi-
sationsentwicklung und allgemeine 
Managementaufgaben kümmern. Der 
39-jährige Simon Meier stiess im 
Herbst 2022 als Leiter IT und Digitali-
sierung zum FC Luzern. Dank seinem 
fachlichen Know-how konnte der FC 

Luzern verschiedene Projekte erfolg-
reich umsetzen und den Weg in eine 
digitale Zukunft einschlagen. Auf-
grund seiner bisherigen beruflichen 
Stationen, unter anderem als Head of 
Information Management bei KJUS 
oder als Managing Partner bei Parato, 
konnte Simon Meier bereits während 
seiner Zeit beim FC Luzern die strate-
gische Ausrichtung des Clubs entschei-
dend mitprägen. «Simon trägt den FC 
Luzern nicht nur als langjähriger Fan 
im Herzen, er wird den Club mit sei-
nem Know-how auch in seiner weite-
ren Entwicklung tatkräftig unterstüt-
zen können, sagt FCL-Präsident Stefan 
Wolf. Die Geschäftsleitung des FC Lu-
zern setzt sich per 1. Dezember wie 
folgt zusammen: Stefan Wolf, Präsi-
dent und CEO; Richard Furrer, CFO/
COO; Patrick Jost, CMO; Remo Mey-
er, Sportchef; Simon Meier CBDO; 
Markus Krienbühl, CCO.  [Text pd/
Bild zVg]
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Fritzchen geht zur Krippe, nimmt 
das Jesuskind aus dem Stroh und 
sagt zu ihm: «Also gut: Wenn ich 
diese Weihnachten nicht endlich 
das neue Handy kriege, dann 
siehst du deine Eltern nie wie-
der!»

eckeschmunzel

bildwetter

Das Wetter freut den Schneemann
Prognose  Der starke Schneefall am 
Samstag und das prächtige Wetter am 
Sonntag lockten wohl einige Winter-
freunde nach draussen, um Schnee-
männer und -frauen zu bauen. Am 
Dienstag und Mittwoch bleibt es verän-
derlich bis stark bewölkt und gelegent-
lich kommt es zu Niederschlag bei et-

was Südwest- bis Westwind und 3 bis 4 
Grad. Am Dienstag gibt es aber auch 
sonnige Phasen. Schnee fällt in der Re-
gel ab 500 bis 800 Metern. Am Don-
nerstag zeigt sich bei 2 Grad zum Teil 
Nebel oder tiefer Hochnebel, in der Hö-
he ist es wahrscheinlich teilweise son-
nig.  [Text EA/Bild Andrea Lipp]

Malin Laveglia präsentiert ihre Maturaarbeit, in der sie sich mit der Musik der 80er-Jahre beschäftigt.  [Bilder EB]

Maturaarbeiten präsentiert
Schüpfheim  Im Rahmen des 
Elternabends vom Donnerstag 
stellten die Abschlussklassen der 
Kantonsschule Schüpfheim/
Gymnasium Plus ihre Matura-
arbeiten aus. Am Freitag 
 präsentierten sie diese und 
schlossen diese mit dem letzten 
Teil ab. Infografiken waren erst-
mals neu in die Arbeit integriert.

Der Präsentationstag wurde von der 
Deutschlehrperson Stephanie Schuma-
cher geplant: Es wurden insgesamt 32 
Maturaarbeiten präsentiert. Die Klassen 
konnten sich in drei zugewiesenen Zeit-
fenstern eintragen und je nach Interesse 
drei Präsentationen nach Wahl verfolgen.

Infografiken als neues Element
Erstmals wurde das Erstellen eines wis-
senschaftlichen Posters beziehungsweise 
einer Infografik als Bestandteil in die 
Maturaarbeit integriert. In der Sonder-
woche vom Herbst wurden die Ab-
schlussklassen von einem fachkundigen 
Team aus der Lehrerschaft instruiert 
und begleitet, diese neue Komponente in 
ihrer Arbeit umzusetzen. Ziel der Info-
grafik ist es, die gesamte Maturaarbeit zu 
reflektieren und das Wichtigste noch-
mals zusammenzufassen. Ausserdem 
hilft sie bei der Vorbereitung der Präsen-
tation. So entstanden kreative und infor-
mative Arbeiten, welche die Ausstellung 
der Maturaarbeiten bereicherten. 

Vielfältige Themen der Arbeiten
Die Palette an Themen war auch diesmal 
wieder weit gefächert und sehr interes-
sant. Dies ist für die unteren Klassen je-
weils eine schöne Gelegenheit, sich Ge-
danken über mögliche Themen für ihre 
künftigen Arbeiten zu machen. «Kälte-
therapie im Sport», «Verletzungen im 
Eishockey- vier Betroffene berichten», 
«Geschlechterrollen und Ernährung im 
Wandel der Zeit», «Von der Idee zur 
Skulptur», «Der Einfluss des Mensturati-
onszyklus auf die sportliche Leistungsfä-
higkeit», «Devide-and-Conquer- die 
Macht der Zerteilung» sind nur ein paar 
Titel, die aufzeigen, wie weit die Interes-
sensgebiete der Arbeiten gingen.

Einblick in Präsentationen
Ashti Amir wählte für seine Matura-
arbeit das Thema «Meine Flucht». Dar-
in beschreibt und verarbeitet der Matu-
rand, wie seine Familie und er vor zehn 
Jahren aus Syrien in die Schweiz ge-
flüchtet waren und im Dorf Entlebuch 
landeten. In seiner Arbeit malte er 

mehr ere Ölbilder, verfasste Texte und 
kreierte Audiodateien, um mit diesen 
drei Medien seine Erinnerung an diese 
Ereignisse sicht- und hörbar zu machen.

Malin Laveglia beschäftigte sich in ih-
rer Maturaarbeit mit Musik der 1980er-
Jahre. Sie erstellte sowohl ein Cover ei-
nes Songs aus der heutigen Zeit sowie ei-
ne Eigenkomposition mit dem Namen 
«Not Coming Home», beides im Stile 
der 80er. In diesem Song gestaltete sie 
vom Text über die Melodie, Harmonie, 
Instrumentation übers Mischen alles 
selbst. An ihrer Präsentation demonst-
rierte sie eindrücklich, wie vertraut sie 
mit der Anwendung des Programms Lo-
gic ist und kommentierte ihre Überle-
gungen bei den einzelnen Schritten.

Wer sich für deutsche U-Boote zur 
Zeit des Zweiten Weltkrieges interes-
siert, informiert sich heute am einfachs-
ten über die Webseite «U-Boot-Lexi-
kon.com», die Sven Schmid im vergan-
genen Jahr mit grossem Enthusiasmus 
erstellte und am vergangenen Freitag 
stolz präsentierte.

Neutralität und Werbesongs
Silvan Studer stellte die Ergebnisse sei-
ner Untersuchung zur Schweizer Neut-

ralität vor, in deren Rahmen er auch In-
terviews mit namhaften Schweizer Poli-
tikern durchführte; diese zeigen, wie 
umstritten die Neutralität heute einmal 
mehr ist.

Sofia Wicki arrangierte in ihrer Ma-
turaarbeit vier Werbesongs und kompo-
nierte einen Jingle, massgeschneidert 
für den Schüler- und Jugendchor Uto-
pia, in welchem sie seit Jahren Mitglied 
ist. An einer «Unterhaltungsshow» im 
Rahmen des Jahresabschlusskonzertes 
konzipierte, moderierte und gestaltete 
sie den ganzen Abend, band das Publi-
kum geschickt in Quizfragen ein und 
vermittelte in einem Informationsteil, 
warum uns Werbung im Alltag bewusst 
und unbewusst beeinflusst. Dies vermit-
telte sie an der Präsentation auf sehr ab-
wechslungsreiche Weise.

Neue Maturaarbeiten gestartet
Mitte November haben die Vormatura-
klassen bereits ihre Themenvereinba-
rungen zu den neu startenden Matura-
arbeiten abgegeben. Die Themeninhalte 
sind wieder vielfältig und tönen span-
nend, dass man sich bereits jetzt wieder 
freuen darf auf deren Ausstellung und 
Präsentation.  [EB]

Von der Idee zur Skulptur, Infografik von Kiki Leandra Luethi.
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Die beiden beim Unfall beteiligten Fahrzeuge auf der Hellbühlerstrasse.  [Bild pd] 


